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Auf der Heimreise

Bruckner-Anekdote

In der Welt der Frau fand sich

Bruckner nie zurecht. Damen gegenüber

war er hilflos.
Bei einer Einladung hatte er als Tischdame

eine seiner glühendsten
Verehrerinnen. Längere Zeit mühte sich

diese ab, Bruckners Aufmerksamkeit zu

erregen. Ohne Erfolg. Schliehlich hielt
sie es nicht mehr aus. Sie neigte sich

zu ihrem Nachbarn herüber und flü-

Hotel Anker
Rorsdiadi

Tel. 42612 Das Haus für gute Küche
19*7 renoviert

Alle Zimmer mit fl. Wasser oder Bad
Es empfiehlt sich w, Moser-Zuppiger

sterte, für die übrigen Gäste deutlich
vernehmbar:

«Ach, Herr Professor! Nur Ihretwegen
habe ich mich heute ganz besonders
hübsch angezogen ist Ihnen denn
das nicht aufgefallen?»

Zufrieden und vergnügt lächelnd
schaute Bruckner sie an:

«Von mir aus hättens garnix anziehen
brauch'n, mein Fräulein!» Sioux

Pistolen im Dunkeln

Jacques Mirabeau und Jean Dussac,
die gute Freunde gewesen waren, hatten

einen Streit, aus dem schliehlich
die Forderung zum Duell resultierte.
Beide waren Feiglinge, und so
beschlossen sie, dah das Duell mit Pi¬

stolen in einem stockdunklen Raum
stattfinden sollte. Der erste Schuh sollte
von Jacques abgegeben werden.
Zitternd suchte er den Weg zur offenen
Kaminecke und feuerte den Kamin hinauf.

und herunter fiel Jean. Coronet

Vielsagende Abrechnung

Samstag: Sonnenöl Fr. 1.87

Sonntag: Strandbadeintritt 1.

Montag: Sonnenbrandcrème 2.53
A. Z.

RAPPERSWIL
gegenüber dem Bahnhof

Hotel -Restaurant SPEER
Stets mehrere preiswerte Menus. Reichhaltige Spezialitätenkarte

H Gr. Parkplatz Zimmer fl. W. Tel.(055) 21720 Eug. Hämmerli

12


	Auf der Heimreise

